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Politische und militärische Lage 1813

ÅPolitische Aktionen Bayerns im Lande

ÅZustand der Armee im Frühjahr 1813

ÅForderung Napoleons nach 

neuen Truppen

ÅBayerns Bemühungen bei der 

Neuaufstellung der Armee

ÅBildung des Observationskorps



Formation der Division

1. Brigade Generalmajor Graf BECKERS

Å Kombiniertes 3./4. Leichtes Infanteriebataillon

Å 1.Kombiniertes Infanterieregiment:  II./3. Rgt. und Reserve 13. Rgt.

Å 2.Kombiniertes Infanterieregiment:  II./4. Rgt. und II./8. Rgt.

2. Brigade Oberst MAILLOT DE LA TREILLE

Å Kombiniertes 5./6. Leichtes Infanteriebataillon

Å 1. Kombiniertes Infanterie Regiment: II./5. Rgt. und II./7. Rgt.

Å 2. Kombiniertes Infanterie Regiment: II./9. Rgt und II./10. Rgt.

Kavallerie

Kombiniertes Chevaulegers Regiment Obert Graf SEYSSEL DÀIX

1. Division

Å 1.Eskr. 1. Chev. und 1. Eskr. 2 Chev.

2. Division

Å 1. Eskr. 4. Chev. und 1. Eskr. 5 Chev.

3. Division

Å 1. Eskr. 3. Chev. und 1. Eskr. 6 Chev.

Artillerie Major MARABINI

Å 6 Pfünder Fußbatterie

Å Reservepark ( Train )



Marsch- und Einsatzchronik (1)

ÅMärz bis Ende April: Kantonierung in Franken

ÅMai bis Juni: Marsch nach Sachsen 

und Teilnahme an der 

Schlacht von Bautzen

ÅWaffenstillstand



Marsch- und Einsatzchronik (2)

Å Im Korps Oudinot

ÅSchlacht bei Dennewitzam 6. September 1813

ÅBei Dresden

ÅBedeckung des 

Artillerieparks 

bei Leipzig

ÅRückkehr 

in die Heimat


